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Der Weg in die papiere
Wir freuen uns riesig auf Eure Artikel, Bilder und Veranstaltungshinweise für die papiere. Damit Eure 
Einsendungen auch so gut wie möglich in die papiere kommen – Bei Fragen könnt Ihr Euch jederzeit an uns 
wenden: Am besten per Email an papiere@listen.dpsg-bamberg.de – bitten wir Euch, Folgendes zu beachten: 
Fotos liefert ihr am besten, wie ihr sie fotografiert/bearbeitet habt (Originalgröße) und mit dem Namen 
des*der Fotograf*in – Texte am besten in einem separaten Word Dokument (mit Autor*in, Überschrift, Text 
und Bildunterschriften). Logos können wir am besten als Vektorgrafik verwenden, aber auch als jpg, tif usw..  
Ihr könnt auch fertige Layouts, dann bitte PDF oder Word mit Bildern in Druckqualität, schicken.



Schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende 
zu und ihr haltet die Weihnachtsausgabe der 
papiere in den Händen. 

In dieser Ausgabe findet ihr Tipps für nach-
haltige Weihnachten, die Jutta Mohnkorn für 
euch zusammengestellt hat. 

Joanna Steiner, Referentin der Wölflings stufe, 
hat das Motto der diesjährigen Friedenslicht-
veranstaltung „Auf der Suche nach Frieden“ 
hergenommen und eine Reise durch die 
Pfadfinderwerte für die Wölflingsstufe hierzu 
unternommen. 

Im Vorstandpunkt werden in dieser Ausgabe 
kulinarische Köstlichkeiten zu Weihnachten 
von Anja und Tobi beschrieben

Auch von der AG Politische Bildung und der 
AG Spiri könnt ihr eine Kolumne in dieser 
Ausgabe lesen. 

Und nun noch etwas in eigener Sache: 
Dies ist meine letzte papiere-Ausgabe, da ich 
im Februar nächsten Jahres in die Freizeit-
phase der Altersteilzeit wechseln werde. Seit 
Januar 1998 bin ich als Bildungsreferentin bei 
der DPSG tätig und gerade auch die Arbeit 
in der Redaktion der papiere hat mir immer  
große Freude gemacht. In den letzten  
26 Jahren habe ich viel bei der DPSG er-
lebt und es wird mir sicherlich auch Einiges  
fehlen. Ich wünsche Euch allen weiterhin viel 
Freude bei euren Erlebnissen mit den Kin-
dern und Jugendlichen und möchte mich 
auf diesem Weg auch noch einmal für euren 
ehrenamtlichen Einsatz bedanken. Ihr bietet 
euren Grüpplingen einmalige Gelegenheiten  
Gemeinschaft und Pfadfinder zu erleben. 

Macht’s gut und Gut Pfad

Andrea

editorial
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
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von Jutta Mohnkorn

Ein Fest der Nachhaltigkeit

W
e i h n a c h -
ten steht 
vor der Tür 
und mit ihr 
ziehen der 
v e r t r a u t e 

Duft von Orangen, der warme Glanz 
von Lichterketten und die Harmonie 
der Weihnachtszeit in das Zuhau-
se ein. Es ist eine besondere Zeit im 
Jahr, in der wir voller Vorfreude dem 
24. Dezember entgegenfiebern, Ge-
schenke für unsere Liebsten vor-
bereiten und uns durch die süßen 
Köstlichkeiten probieren. Doch die-
ser glanzvolle Weihnachtszauber hat 
seinen ökologischen Preis. Inmitten 
der festlichen Vorfreude sollten wir 
diesen nicht unbeachtet lassen und 
mit kritischem Auge darauf schauen, 
wie und wo wir unser nachhaltiges  
Handeln optimieren können. 

Dieser Artikel bietet euch wertvol-
le Tipps für ein umweltfreundliches 
Weihnachtsfest – angefangen bei 
der Dekoration über die Geschenk-
verpackung bis hin zu den Geschen-
ken selbst. Lasst uns gemeinsam eine 
zauberhafte Weihnachtszeit erleben 
– und auch unserer Natur und Um-
welt ein Geschenk hinterlassen. 

Umweltfreundliches 
Weihnachten  
gestalten 

Mit ein paar kreativen Ideen und An-
sätzen lässt sich euer Weihnachtsfest 
nachhaltiger gestalten. Der Artikel 
umfasst einige Vorschläge, doch na-
türlich gibt es viele weitere Möglich-
keiten. 

Tipp: Ihr könnt das Thema auch ge-
meinsam mit euren Grüpplingen in 
der Gruppenstunde behandeln und 
die Liste erweitern oder auch direkt 
umsetzen – z. B. nachhaltige Weih-
nachtsdekoration oder Geschenk-
verpackungen. Gemeinsam findet 
ihr sicher viele weitere Ideen für ein 
nachhaltiges Weihnachtsfest. 

Umweltbewusste  
Weihnachtsdekoration

Anstatt auf Plastik und Einwegpro-
dukte zu setzen, bieten sich natür-
liche und wiederverwendbare Ma-
terialien für eure Weihnachtsdeko 
an. Stoffbänder ersetzen Geschenk-
papier und LED-Lichterketten schaf-
fen eine gemütliche Atmosphäre 
– mit geringerem Energieverbrauch. 
Tannenzapfen, Holzscheiben, Nüsse, 
Tannenzweige, Moos – ein Spazier-
gang durch den Wald ist wie der 
Gang durch den Dekoladen – nur 
günstiger und nachhaltiger. 😉 

Euch fehlen Ideen, was ihr mit den  
Materialien machen könnt? Werft 
doch einfach einen Blick in Pinterest 
und Google, hier findet ihr sicher ei-
niges an Inspiration. 

Nachhaltiges  
Weihnachtsmenü

Feiert Weihnachten mit lokal produ-
zierten, saisonalen Lebensmitteln 
oder probiert mal ein vegetarisches 
oder veganes Festtagsessen aus. Und 
nach den Festtagen können die Res-
te, sollte es welche geben, zu krea-
tiven Resteessen verwertet werden, 
z. B. eingeschnittene Klöße mit Ei – 
welche Ideen habt ihr?

Was ist G
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Förderung von  
Spenden- und Wohl-
tätigkeitsprojekten

Weihnachten steht auch für ein Fest 
der Nächstenliebe. Das Engagement 
für Wohltätigkeitsprojekte und Spen-
den sollte natürlich nicht nur auf die 
Festtage beschränkt sein, aber ge-
rade in dieser Zeit können wir uns 
bewusst daran erinnern Projekte zu 
unterstützen, die uns am Herzen lie-
gen – sei es durch Geld-, Zeit- oder 
Sachspenden. Jede kleine Geste 
kann einen großen Unterschied 
machen! Auch eine tolle Idee: Eine 
Spende oder Patenschaft an Familie 
und Freunde verschenken. 

Nachhaltige  
Weihnachtskarten

Für viele gehört die Weihnachtskarte 
zum Weihnachtsfest dazu, um alten 
Bekannten und Freunden liebe Grü-
ße zu schicken. Doch es muss nicht 
immer die gekaufte Weihnachtskarte 
sein. Wie wäre es mit einer selbst-
gebastelten Karte aus recycelten 
Materialien oder digitalen Grüßen 
anstelle von Papierkarten?

Ideen für  
umweltfreundliche 
Weihnachtsgeschenke

Die Kaufhäuser sind voller Geschen-
ke, überall ertönt Werbung für die 
perfekte Geschenkidee und zwi-
schendrin Rabattcoupons und exklu-
sive Sparaktionen. Klar, das Schen-
ken und beschenkt werden gehört 
zu Weihnachten dazu und wir freuen 
uns über die kleinen Aufmerksam-
keiten unserer Familie und Freunde. 
Doch auch hier sollten wir uns nicht 
zu sehr vom Konsumrausch leiten 
lassen und mit einem umweltbe-
wussten Auge auf Geschenksuche 
gehen. 

An Weihnachten soll es nicht dar-
um gehen nur zu Schenken um des 
Schenkens Willen. Überlegt euch, 
was die Person wirklich brauchen 
könnte und was zu ihr passt. Das ist 
nicht immer einfach, doch wenn man 
sich ein paar Minuten Zeit nimmt, 
oder beim nächsten Gespräch auf-
merksam zuhört, dann findet sich 
vielleicht ein guter Gedanke.

Tipp: Macht euch am besten eine 
Notiz auf dem Handy, in der ihr das 
ganze Jahr über Geschenkideen 
sammelt. Oft kommt es vor, dass sich 
bei einem gemeinsamen Treffen Ge-
schenkideen im Gespräch auftun. 
Nutzt die Chance, notiert sie euch di-
rekt und freut euch an Weihnachten 
oder beim nächsten Geburtstag über 
die bereits gesammelten Ideen. 

befolgt und daher noch Geschenk-
ideen sucht, hier ein paar Ideen, die 
euch zur Inspiration dienen sollen: 

Patenschaften

Eine Patenschaft für ein Kaffeefeld in 
Kolumbien, eine Ziege in Thüringen 
oder einen Rebstock in Franken? Die 
Auswahl an Patenschaft-Projekten ist 
riesig und bietet bestimmt auch eine 
gute Geschenkidee für eure Liebsten. 

Pflanzen 

Grüne Geschenke wie Zimmerpflan-
zen oder Ableger eurer Pflanzen 
sind nicht nur ein gutes Geschenk, 
sondern verbessern auch das Raum-
klima bei dem*der Beschenkten. 
Und wer noch eins drauflegen will, 
der schenkt den Service fürs Pflan-
zen gießen während des nächsten 
Urlaubs gleich mit dazu. 
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Mitgliedschaften und 
Abonnements

Wie wäre es mit einer Mitgliedschaft 
in einer Bücherei, einem Sportclub 
oder einem anderen Verein, für das 
der*die Beschenkte Interesse hat? 
Auch Abos für Zeitungen und Maga-
zine sind eine tolle Geschenkidee. 

E-Book und gebrauchte 
Bücher

Verschenkt gebrauchte (Lieblings-)
Bücher oder E-Books, die nach dem 
Lesen weitergegeben oder geteilt 
werden können. Ihr findet auch on-
line einige Anbieter, die gebrauchte, 
gut erhaltene Bücher zu günstigeren 
Preisen anbieten. 

DIY-Geschenke 

Ihr habt Lust etwas selbst zu machen? 
Egal, ob ihr handwerklich geschickt 
seid, gerne bastelt oder lieber backt – 
die Möglichkeiten für selbstgemach-
te Geschenke sind vielfältig: Seifen, 
Kerzen, Pralinen, Knuspermüsli, Ge-
würzmischungen, Holz-Kartenhal-
ter etc. Lasst euch online inspirieren 
und startet euer Bastel-, Bau- oder 
Backprojekt. Noch mehr Spaß macht 
es, wenn ihr euch mit Freund*innen  
zusammenschließt.

Second Hand

Die Geschenkesuche muss nicht im-
mer im Kaufhaus starten – wie wäre 
es mit einem Ausflug in den Second 
Hand Laden? Diese gibt es nicht nur 
für Kleidung, sondern auch für Mö-
bel, Deko und weitere Bereiche. Oder 
ihr sucht auf Online-Plattformen 
nach guten Second Hand Produkten 
für eure Freund*innen und Familie. 

Zeit

Schenkt die wertvollste Ressource: 
Zeit! Ein Gutschein für einen gemein-
samen Koch- oder Spieleabend, eine 
gemeinsame Aktivität oder einen 
Ausflug – egal was es ist, gemeinsa-
me Zeit ist unglaublich wertvoll und 
das Gute daran: ihr habt auch etwas 
von dem Geschenk. 🙂

Profi-Tipp: Macht am besten gleich 
einen Termin dazu aus, damit das  
Geschenk auch umgesetzt wird. 

Ideen für umwelt-
freundliche Geschenk-
verpackungen

Das perfekte Geschenk ist gefunden 
und nun geht’s ans Verpacken. Auch 
hier lassen sich Ressourcen und Geld 
sparen – mit unseren Ideen für nach-
haltige Geschenkverpackungen.

Stoffbeutel und  
-taschen

Wiederverwendbare Stoffbeutel sind 
nicht nur umweltfreundlich, sondern 
auch praktisch und stilvoll. Sie kön-
nen individuell gestaltet und jedes 
Jahr wiederverwendet werden.

Zeitungspapier und alte 
Landkarten

Alte Zeitungen, Verpackungspapier, 
Magazine oder Landkarten können 
zu einzigartigen Geschenkverpa-
ckungen umgewandelt werden. Be-
male oder bestemple das Papier für 
einen persönlichen Touch.

Stoffreste 

Übrig gebliebene Stoffreste, Ge-
schirrtücher oder alte Kleidungsstü-
cke können zu hübschen Geschenk-
verpackungen verwandelt werden. 
Ihr könnt sie natürlich auch mit Bän-
dern oder Schleifen verzieren.

Natürliche Materialien

Sammelt beim nächsten Spazier-
gang ein paar schöne Blätter, Zweige 
oder Nüsse, um eure Geschenke zu 
verzieren. Sieht gut aus, spart Geld 
und verleiht eurem Geschenk das 
gewisse Extra. 

Glasbehälter und Dosen

Kreative Geschenkverpackungen 
können auch aus Gläsern oder Do-
sen gestaltet werden. Hebt die Glas-
verpackungen und Konserven nach 
dem Kochen auf, spült sie gut aus 
und verwendet sie als Verpackung 
für eure Weihnachtsgeschenke.
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D
er Vorstandpunkt 
in dieser papiere-
Ausgabe ist kuli-
narischer Natur. 
Wir stellen euch 
die Rezepte un-

serer Lieblings-Weihnachtsschman-
kerl vor und wünschen euch ein be-
sinnliches Weihnachtsfest und einen 
schönen Jahreswechsel.

Anja und Tobi

vorstandpunkt

 

 

Piparkökur
100 g Butter
80 g Mehl
280 g Honig
180 g Zucker
60 g brauner Zucker
200 ml Sahne
4 TL Zimt
2 TL Nelken (gemahlen)
2 TL Ingwer (gemahlen)

Butter, Honig und Zucker in einem Topf erhitzen, 
bis sich alles zu einer glatten Masse verbunden hat, 
aber nicht kochen. Den Topf von der Herdplatte 
nehmen und die Sahne hineinrühren.

Das Mehl mit dem Backpulver und den Gewürzen 
vermengen und unter die Masse kneten. Nun lässt 
man den Teig am besten erkalten, da er im warmem 
Zustand sehr klebrig ist.

Auf einem Backpapier den erkalteten Teig dünn 
ausrollen. Man sollte hier wirklich ein Backpapier 
nehmen, da der Teig auf einer bemehlten Arbeits-
fläche trotzdem sehr stark klebt.

Plätzchen ausstechen und bei 200°C ca. 5 Minuten 
backen.

Rumkugeln 
125 g  Butter
100 g  Puderzucker
200 g  Zartbitterschokolade(geraspelt/gehackt)
200 g  Vollmilchschokolade (geraspelt/gehackt)
4 EL Rum (oder ein kleines Fläschchen Rumaroma)
200 g  Schokostreusel

Werkzeuge: Handrührgerät oder Schneebesen, 
Teiglöffel, Sieb, Schüssel für Butter und Zucker,
Schüssel für Schokolade, die auf einen Topf passt 
für das Wasserbad, Topf mit Wasser

Für Später: Schüssel für die Streusel, Zwei Teelöffel 
oder einen Kugelausstecher

Vorbereitungen: Butter auf Raumtemperatur 
aufwärmen – Schokolade mit Messer hacken oder 
mit der Reibe raspeln – Streusel in eine Schüssel 
füllen.

Butter schaumig rühren. Puderzucker sieben und 
mit der Butter vermischen. Auf einem Wasserbad 
die kleingehackte Schokolade schmelzen lassen. 
Wenn die Schokolade geschmolzen ist, mit der But-
ter-Zuckermischung vermischen. 4 EL Rum oder 
Rumaroma (entsprechend weniger) dazu geben 
und nochmal gut mischen. Die Schüssel dann für 
ein paar Stunden kaltstellen.

Zum weiteren Verarbeiten kleine Kugeln aus der 
kühlen Masse ausstechen. Geht mit einem Kugel-
ausstecher oder zwei kleinen Teelöffeln ganz gut. 
Mit den Händen Kugeln formen und diese direkt 
im Anschluss, solange die Oberfläche noch ein biss-
chen angeschmolzen ist, in den Schokostreuseln 
wälzen. Tipp: Löffel/Ausstecher ab und zu mit war-
mem Wasser spülen. 

Wenn alle Kugeln fertig sind, alles nochmal für ein 
paar Stunden kühlstellen.

Tobis

Anjas Lieblingsplätzchen
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Regeldetri II 
Mehr als bunte Bausteine!

13. - 15.10.2023 in Rothmannsthal
Bausteine 1c, 2a, 2b, 3c
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Auf der Suche 
nach Frieden:  
Eine Reise mit Wölflingen  

durch die Pfadfinderwerte 
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N
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von Joanna Steiner

I
n diesem Jahr leuchtet das 
Friedenslicht unter einem 
sehr passenden Thema „Auf 
der Suche nach Frieden“. Eine 
wunderbare Gelegenheit für 
unsere Wölflinge, sich auf 

eine Entdeckungsreise zu begeben, 
die nicht nur die Welt um sie herum 
erkundet, sondern auch tief in ihre 
eigenen Werte eintaucht. Auf der 
Suche nach Frieden können unsere 
Wölflinge nicht nur die Welt erkun-
den, sondern auch die tiefen Werte, 
die sie als Pfadfinder vertreten. Möge 
diese Reise dazu beitragen, nicht 
nur Frieden um sie herum zu finden, 
sondern auch inneren Frieden und 
die Gewissheit, dass sie aktiv zur 
Verwirklichung einer harmonischen 
Welt beitragen können.

Wölflinge entdecken  
die Welt: 

Das Streben nach Frieden beginnt 
oft mit dem Verständnis der Welt 
um uns herum. Es ist wichtig, dass 
wir unseren Wös die Freiheit geben 
ihre Neugier entfalten zu können, 
während sie lernen, wie Menschen 
verschiedener Kulturen den Frieden 
suchen und bewahren. Setzt euch in 
den nächsten Gruppenstunden mit 
euren Meuten zusammen und über-
legt was ihr denn schon immer über 
andere Länder und Kulturen erfahren 
wolltet und begebt euch gemeinsam 
auf die Reise nach Antworten. Wie 
wird in Island Weihnachten gefeiert? 
Welche Kulturen feiern welche Feste? 
Gibt es in jedem Land Pfadfinder? 

Wölflinge halten  
zusammen: 

Der Frieden ist eine kollektive An-
strengung und das Wertesystem der 
Wölflinge betont die Bedeutung des 
Zusammenhalts. Mit dem Friedens-
licht können die Wölflinge lernen, 
wie Pfadfinder auf der ganzen Welt 
zusammenkommen, um Frieden zu 
schaffen. Baut Gemeinschaftsprojek-
te auf, die den Teamgeist stärken und 
die Idee betonen, dass der Frieden 
am besten erreicht wird, wenn wir 
zusammenhalten.
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Wölflinge sind  
selbstbewusst: 

Selbstbewusstsein ist der Schlüssel 
zur Veränderung. Gebt den Wölflin-
gen die Möglichkeit, ihre eigenen 
Gedanken zum Thema Frieden zu tei-
len. Organisiert Diskussionsrunden, 
in denen sie ihre Visionen und Ideen 
ausdrücken können. Was bedeutet 
für mich Frieden? 

Wölflinge  
mischen mit: 

Frieden entsteht durch aktive Teil-
nahme. Lasst die Wölflinge erleben, 
wie kleine Handlungen eine große 
Wirkung haben können. Von ge-
meinnützigen Projekten bis hin zu 
Umweltaktionen können die Wölflin-
ge lernen, wie sie aktiv an der Gestal-
tung einer friedlichen Welt teilneh-
men können.

Wölflinge begegnen 
Gott: 

Die Suche nach Frieden ist oft auch 
eine spirituelle Reise. Ermöglicht den 
Wölflingen die Verbindung zwischen 
ihrer spirituellen Reise und dem 
Wunsch nach Frieden zu erkunden. 
Organisiert besinnliche Momente, 
in denen sie darüber nachdenken 
können, wie ihre spirituellen Über-
zeugungen in ihre Vision einer friedli-
chen Welt integriert werden können. 
Gerne ist euch hier auch die AG Spiri 
unseres Diözesanverbandes behilf-
lich und füttert euch mit Ideen und 
Anregungen für eure Gruppenstun-
den

 Möge das diesjährige Friedenslicht  
nicht nur eine Kerze sein,  
sondern auch eine leuchtende Quelle der Inspiration 
für unsere Wölflinge,  
die auf ihrer eigenen Reise  
zur Entdeckung des Friedens sind.
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S
o stellt man sich das 
vor, wenn man ein Jahr 
intensiv ein Zeltlager 
plant, doch oft kommt 
es anders als man denkt 
und die Erkenntnis am 

Ende lautet: am Olymp ist es mat-
schig, unteranderem.

Doch nun von vorne, Vorhang auf für 
„Pfadikropolis – Kolsef im Olymp“: 
Am letzten Augusttag machten sich 
zwei außerordentlich voll bepackte 
Busse voller motivierter Pfadis aus 
Max Kolbe und St. Josef-Allerheiligen 
auf den Weg in Richtung Norden zu 
unserem gemeinsamen Zuhause für 
die nächsten 10 Tage (Achtung der 
Name des Zeltplatzes lautet „Sau-
loch“, das könnte bereits ein erster 
Hinweis sein). Bereits auf der Fahrt 
erfuhren wir mittels einer Sprachme-
mo: im Olymp hatte es mal wieder 
Zoff gegeben. Die Gottheiten waren 
so sehr damit beschäftigt gewesen 
sich gegenseitig zu übertrumpfen, 
dass sie völlig die Kontrolle verloren 
hatten. Hestia hatte schließlich die 
Konsequenzen gezogen und ihnen 

ihre machtvollen Gegenstände ab-
genommen, erst wenn sie sich in 
Gemeinschaft üben, bekamen diese 
und somit ihre Macht wieder. Und 
wo geht das besser als mit engagier-
ten Pfadis auf einem Zeltlager?

Richtig, nirgends. Aber dieses Zelt-
lager musste natürlich erst einmal 
richtig aufgebaut werden. Das war 
auf dem doch recht weitläufigen 
(und bereits matschigem) Platz eine 
größere Herausforderung, die natür-
lich gemeinsam gemeistert wurde. 
Am nächsten Tag vollendeten wir 

dieses Projekt mit dem Bau außer-
gewöhnlich toller Lagerbauten (Ja, 
das Banner hing so, dass man es le-
sen konnte, und die Mülleimer blie-
ben das ganze Lager über standhaft!) 
und kreativen Workshops. An das 
bisschen Regen erinnert sich schon 
niemand mehr…

Am Samstag halfen wir Poseidon  
seinen Dreizack zurückzubekom-
men, indem wir ihm bei einem  
Geländespiel zeigten, dass man mit 
seinem Wasser auch sehr hilfrei-
che Dinge tun kann. In diesem Fall  

Sommer, Sonne, 
Stammeslager… 
von Amelie Bayer und Arno Oechsner
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löschten wir Fackeln und ein großes 
Feuer, indem wir fleißig Wasser in Be-
chern über den Platz transportierten. 
Am Nachmittag folgte der Gottes-
dienst, der natürlich unter dem Mot-
to „Das Göttliche in dir“ stand.

Das Ende der Woche feierten wir mit 
einem bunten Abend. Neben einer 
Taverne gab es abwechslungsrei-
che Acts: Spieleshows und Quizrun-
den (Blockflöten sind doch wirklich 
besonders wohlklingende Instru-
mente!), inklusive einer tanzenden 
Schlange, und eine herausragende 
Performance unseres Küchenteams 
(Wir spülen schon ab, entspannt 
euch!). 

Der nächste Tag startete mit dem er-
sehnten Ausschlafen und einem frei-
willigen Frühstück (überaus empfeh-
lenswert können wir an dieser Stelle 
anmerken). Am Nachmittag bereite-
ten wir in Kleingruppen ein famoses 
Buffet für unser Abendessen zu, die 
Tische bogen sich, und die Bäuche 
wölbten sich…

Die beiden anschließenden Tage ver-
brachten wir damit Artemis wieder 
den Respekt vor Natur und Tieren 
beizubringen, das geht natürlich am 
besten auf dem Hike. Und so mach-
ten wir uns in Kleingruppen, ein-
geteilt je nach Wunschdistanz, auf 

und erkundeten die Gegend. Dabei 
machten wir wieder allerlei nette Be-
kanntschaften und wurden reich be-
schenkt. Die Nacht verlief dank des 
guten Wetters auch ohne größere 
Zwischenfälle und am nächsten Vor-
mittag ging es zurück zum Platz.

Am Donnerstag stand schließlich die 
große Olympiade an, bei der sich an 
zahlreichen Stationen spielerisch ge-
messen wurde. Und auch hier wurde 
deutlich: es geht nur, wenn alle ihre 
Stärken zusammenbringen und an 
einem Strang ziehen.

Der letzte Programmtag wurde in 
den Stufen gestaltet und sah somit 
sehr unterschiedlich aus: von Kletter-
garten, bis Mr. X in Coburg spielen 
(Zivilisation ist wirklich etwas Wildes) 
und gemütlich zusammen kochen. 

Trotz des doch schon längeren Textes 
habt ihr bisher natürlich nur einen 
Bruchteil erfahren: da waren noch 
die ganzen tollen Lagerfeuerabende, 
emotionalen Leitendenversprechen, 
zwei Gruppen sind in die nächste 
Stufe übergetreten, wir mussten 
arg liebgewonnene Menschen aus 
der Leitendenrunde (aber natürlich 
nicht aus Herz und Stamm) verab-
schieden und unser Banner von den 
Überfaller*innen zurückerobern. Wir 
haben Achterbahnen der Gefühle 

durchlebt, Wind und Regen getrotzt 
und uns gefeiert. Denn das, was wir 
da wieder gemeinsam auf die Beine 
gestellt haben, ist großartig! Danke 
an jede*n Einzelne*n der/die sei-
nen*ihren Teil dazu beigetragen hat! 

Doch nun zurück zum Beginn dieser 
Erzählung: ja es schien die Sonne, ab 
und an, und das war schön. Und sie 
trocknete teils die großen Matsch-
felder, die nun mal entstehen, wenn 
der Boden lehmig ist und 100e Füße 
immer wieder die gleichen Wege 
laufen. Aber wozu hat man Paletten 
und Gummistiefel? Und was wäre ein 
Zeltlager ohne diese über 100te paar 
Füße mit tollen Menschen dran… 
nur ein Stück Wiese, das jemand 
Olymp genannt hat. 
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Z
usammen mit unse-
ren Leiter*innen und 
Rover*innen waren 
wir mal wieder ein 
Wochenende in der 
schönen (und kal-

ten) fränkischen Schweiz unterwegs. 
Der Anlass? – Unser langjähriger und 
stets junggebliebener Roverleiter, 
welcher auch schon fast jeden an-
deren unserer Leiter*innen als Grüp-
pling Untertan hatte, verabschiedet 
sich vom aktiven Leiterdienst und 
geht in seinen wohlverdienten Hel-
fenden- und Küchenteamruhestand.

Wie so üblich und inzwischen schon 
nahezu perfektioniert, begann alles 
am Freitag mit dem Material- & Per-
sonen-Auto-Shuffle, sodass auch je-
des und jeder seinen Platz hatte und 
die Fahrt beginnen konnte. Kaum 
angekommen wurde alles fix heime-
lig eingerichtet und währenddessen 
fleißig Holz für ein Lagerfeuer ge-
sammelt und zerkleinert. Zudem be-
gann die Küchencrew mit der kom-
plizierten Aufgabe Nudeln und Pesto 
zusammenzubringen sowie jedem 
wehrlosen Wegekreuzenden Brot 
zuzustecken. Mit gefüllten Bäuchen 
klang der Tag gemütlich am knie-
schmelzenden Lagerfeuer aus.

Nach langem Ausschlafen und einem 
deftigen Frühstück aus wahlweise 
Leberkäs-Ei-Semmel und Gurke oder 
Butterschmalz-Ei-Brot und Gurke, 
starteten einige in einen gemütli-
chen Morgenspaziergang im Halb-
regen, wohingegen die anderen 
die Gulaschkanone für den Abend 

vorbereiteten. Das nachmittägliche 
Programm bestand wahlweise aus 
einem Orientierungslauf mit Weg-
zeichen und pfadfinderischem Quiz 
oder dem Knoten von Bändern oder 
ähnlichem aus Paracord. Obendrein 
gab es einen leckeren Kuchen einer 
Nachzüglerin. Beim Orientierungs-
lauf wetteiferten wir in drei Teams 
um das Finden und Beantworten der 
versteckten Fragen sowie dem Wett-
lauf gegen die einbrechende Dunkel-
heit. Danach folgten die Auswertung 
und die Anreise der letzten Nach-
zügler – passend zum Abendessen. 
Serviert wurde eine Gulaschkanone 
aus dem Dutch Oven, verfeinert mit 
dem Rest der 3 Kilo Leberkäs – an Es-
sen mangelte es jedenfalls immens, 
nebst übergroß ge-
wachsenen Kartof-
feln. 

Gut gestärkt begann 
der eigentliche Ab-
schiedsabend mit 
Überreichung von 
Abschiedsgeschen-
ken und ein paar 
schönen Worten. 
Anschließend an das 
Schwelgen in Senti-
mentalitäten wurde 
gemeinsam ausgie-
big gefeiert, mehr 
Kuchen und Brot 
verspeist – ob man 
wollte und nicht, 
Limbo getanzt, wei-
ter gefeiert, Limbo 
getanzt, noch mehr 
Brot gegessen, ach 

und Limbo getanzt! Nach blauen 
Knien und schmerzenden Rücken 
– hab ich schon erwähnt, dass wir 
Limbo getanzt haben? – brauchten 
alle ihren erholsamen Schlaf vor der 
Heimfahrt am nächsten Morgen.

Vielen Dank an die Küchencrew für 
das vorzügliche, knapp bemessene 
Essen! Vielen Dank an unseren Orien-
tierungslaufmeister für die verbes-
serte 2. Version! Und natürlich vielen 
Dank an unseren amtsniederlegen-
den Leiter Robert für die coole ver-
gangene Zeit und auf was in Zukunft 
noch kommen mag!

Ade, es war schee  
Verabschiedungswochenende unseres Roverleiters

von Benjamin Kopczyk
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m Bezirk Schwabachgrund 
fand am 05.11.2023 die Be-
zirksversammlung statt. 

Das Vorstandsteam, welches 
bisher aus dem Vorstand Han-
nes Beckmann und den zwei 

Referenten Jonathan Friedrich und 
Andreas Baur bestand, wurde durch 
die Wahl der Bezirkskuratin Julia Roth 
und der Vorständin Josefine Gattung 
vervollständigt.

Name: Josefine Gattung
Spitzname: Josy
Stamm: Tennenlohe
Funktion: Wölflingsleiterin, 
im Wö-Bezirksarbeitskreis , BeVo
 
Zu mir: Ich bin bei den Pfadfindern 
seit ich ein Wölfling war und habe 
mein erstes Zeltlager an Pfingsten 
2009 in Westernohe mit meinem 
Heimatstamm St. Michael Marburg 
erlebt. In Tennenlohe bin ich nun seit 
Anfang 2021 mit dabei. 
 

Motivation: Im Laufe des letzten 
Jahres habe ich an immer mehr Ak-
tionen über die Stammesebene 
hinaus teilgenommen. Und dabei 
festgestellt, dass alle im Schwabach-
grund hoch motiviert und mega lieb 
sind. Das ist meine Motivation auf 
dieser Ebene noch mehr zu erleben 
und dafür auch tatkräftige Unterstüt-
zung zu leisten, damit das gemeinsa-
me Pfadfindererlebnis möglich wird. 

Name: Julia Roth
Stamm: Stamm Tennenlohe
Funktion: Wölfingsleiterin,  
BeKuratin
 
Zu mir: Schon als Wölfling war der 
Stamm mein zweites Zuhause. Die-
ses Gefühl hat mich durch alle Stufen 
begleitet und ich freue mich, das und 
Vieles mehr nun als Wölflingsleiterin 
an meine Grüpplinge weitergeben 
zu können.
 
Motivation: Zu meiner Heimatge-
meinde in Tennenlohe habe ich seit 
meiner Kindheit eine starke Bindung 
und bin dort seit vielen Jahren eh-
renamtlich aktiv.
Als Bezirkskuratin möchte ich spiri-
tuelle Impulse setzen und den Bezirk 
in Fragen des Glaubens unterstützen.

Wo geht’s rund? 

von Julia und Josefine

Im Vorstandsteam Schwabachgrund
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Unser Einsatz gegen Extremismus  
und die Drachen unserer Zeit 

D
ie Ergebnisse der 
Landtagswahlen 
2023 in Bayern 
haben gezeigt, 
dass der Drache 
des Rechtsextre-

mismus weiterhin präsent ist. Als Lei-
ter*innen tragen wir eine besondere 
Verantwortung, unsere Grüpplinge 
zu leiten, zu inspirieren und ihnen 
die Werte zu vermitteln, die unser 
Pfadfindergesetz definiert.

Unser Pfadfindergesetz ist nicht nur 
ein Dokument, sondern ein Leitfaden 
für unser Handeln, das uns auf unse-
rer Reise durch das Pfadfinder*in-
nenleben führt. Schauen wir genau-
er hin, warum die Ideologien der AFD 
nicht nur in einem politischen Kon-
text, sondern auch in einem pfadfin-
derischen Kontext inakzeptabel sind.

Achtung vor der Würde anderer un-
terstreicht die Bedeutung der Würde 
jedes Menschen. Die Ideologien der 
AFD, die oft auf Ausgrenzung und 
Vorurteilen basieren, verletzen die-
ses grundlegende Prinzip. Treue be-
deutet, zu unseren Überzeugungen 
zu stehen. Die AFD hat wiederholt 
Positionen vertreten, die im klaren 
Widerspruch zu den Werten der So-
lidarität, Toleranz und Vielfalt stehen, 
die wir als Pfadfinder*innen fördern. 
Pfadfinder*innen sind aufgerufen, 
anderen zu dienen. Eine Politik, die 

auf Spaltung und Diskriminierung 
basiert, steht im klaren Widerspruch 
zu diesem Prinzip des Dienens für 
das Gemeinwohl. Das Pfadfinder-
gesetz ermutigt zur Selbstbeherr-
schung, um besonnen und respekt-
voll zu handeln. Ideologien, die auf 
Hass und Hetze basieren, zeugen von 
mangelnder Selbstbeherrschung 
und Respekt. Der Dienst am Nächs-
ten ist ein zentrales Element unseres 
Handelns. Eine Politik, die Menschen 
in Kategorien einteilt und einige 
Gruppen benachteiligt, steht im kla-
ren Widerspruch zu diesem Prinzip.

Doch warum sind die Ideologien der 
AFD nicht mit unseren Werten ver-
einbar?

Die AFD hat wiederholt Positionen 
vertreten, die Minderheiten ausgren-
zen und Vorurteile schüren. Das wi-
derspricht unserer Verpflichtung zur 
Achtung der Würde aller Menschen.

Die AFD hat sich gegen Solidarität 
und Vielfalt ausgesprochen. Als Pfad-
finder sind wir jedoch stolz darauf, 
eine vielfältige und inklusive Ge-
meinschaft zu fördern.

Einige politische Ansätze der AFD 
haben dazu geführt, dass bestimmte 
Gruppen in unserer Gesellschaft dis-
kriminiert und ausgegrenzt werden. 
Das steht im klaren Widerspruch zu 

unserer Bereitschaft zum Dienst am 
Nächsten.

Die Kinder und Jugendlichen sollen 
nicht nur die Welt entdecken, son-
dern auch verstehen, dass die Viel-
falt unserer Gemeinschaft eine Stär-
ke ist, die wir schützen und pflegen 
müssen. Durch Aufklärung, offenen 
Dialog und den klaren Standpunkt, 
dass extremistische Ideologien mit 
unseren Pfadfindervorstellungen 
unvereinbar sind, können wir die Ju-
gendlichen ermutigen, aktiv an der 
Gestaltung einer toleranten und in-
klusiven Gesellschaft teilzunehmen.

Wenn ihr ein Projekt oder Gruppen-
stunden zu politischen Themen mit 
euren Grüpplingen veranstalten 
möchtet, jedoch nicht wisst wie ihr 
das ganze ihnen vermittlen könnt, 
dürft ihr euch gerne immer an die AG 
Politische Bildung wenden. 

Es liegt in unserer Verantwortung, die 
Kinder und Jugendlichen auf ihrem 
Weg zu begleiten und zu fördern. In 
Zeiten, in denen extremistische Ideo-
logien an Einfluss gewinnen, müssen 
wir als Leiter*innen ein klares State-
ment abgeben:
Rechtsextremismus hat in 
unserem Verband
keinen Platz.

von Joanna Steiner für die AG Politische Bildung

Wo geht’s rund? 
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euer ansprechender Hut!

W
ie verbringt 
ihr eigent-
lich immer 
Weihnach-
ten? In mei-
nem langen 

Leben und den vielen Köpfen, auf de-
nen ich schon getragen wurde, habe 
ich viel mitbekommen.

Manche feiern im Kreise ihrer Familie, 
andere müssen Weihnachten allein 
verbringen, ob sie wollen oder nicht. 
Einige haben das Friedenslicht mit 
angezündet, es steht ein geschmück-
ter Baum im Zimmer und natürlich 

gibt es Geschenke. Leider wird auch 
mancherorts viel gestritten.

Doch Weihnachten ist mehr. Nicht 
nur, dass wir Christen an diesem Tag 
die Geburt von Jesus feiern. Weih-
nachten kann uns zeigen: Jeder 
Mensch ist wichtig, denn Gott ist zu 
jedem Menschen als kleines Kind ge-
kommen. Weihnachten setzt uns mit-
einander in Verbindung, kann den 
Blick auf Menschen lenken, die wir 
sonst übersehen und zeigt, dass es 
ein Mehr gibt, auf das es sich zu War-
ten lohnt. Darum lohnt es sich, auch 
einmal hinter die Hektik des Advents 

und den Trubel von Weihnachten zu 
blicken. 

Damit dieser Blick gelingt, habe 
ich euch einige Impulsfragen mit-
gebracht. Die könnt ihr ausschnei-
den und mit in die Leiterrunde oder 
Gruppenstunde nehmen und euch 
darüber austauschen. Oder ihr macht 
sie für euch ganz allein. Und in den 
kommenden papieren werden wei-
tere Impulszettel dazukommen. Seid 
also gespannt! Euer ansprechender 
Hut!

von Tobias Bienert für die AG Spiri

Auf was 
warte ich 

in meinem Leben 
(noch)?

Wenn ich 
alle Zeit 

der Welt hätte, 
würde ich …

Was oder wer 
macht mein Leben hell 

(wie der Stern 
von Bethlehem)?

Wer in meinem 
Umfeld könnte 

meine Ermutigung 
brauchen?

Das Beste, 
was heute passieren 

könnte, ist …
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Scouting for Everybuddy 
Einladung zum Stufenwochenende der 

Jungpfadfinderstufe mit Stufenkonferenz 

Wer? Alle Leiterinnen und Leiter der    
               Jungpfadfinderstufe 
Wann?  26. – 28. Januar 2024 

Wo?  Rothmannsthal 

Was?  Wir haben ein vielfältiges Programm, von 

       Pfadfindertechniken bis zur Jahresaktion 

                                         geplant. 

Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen! 

Euer DAK 

Lene, Katrin, AnnSo, Emma und Börni 
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Auf der Reise in einem der bekanntesten Züge der Welt warten 
viele Abenteuer auf dich und die Reisegruppe. 
Am Zielbahnhof wartet der Abschluss deiner 
Woodbadge-Ausbildung in der DPSG.

Vom 08.03. bis zum 16.03.2024 findet der Jungpfad finder-
WBK des DV Essen statt. Voraussetzung für deine Teilnahme ist, 
dass du mindestens 18 Jahre alt bist und eine zum Start des 
Kurses abgeschlossene Modul ausbildung hast. 
Willkommen sind Leiter:innen aus der blauen Stufe. 
 
Als Bahnhof für unsere Reise steht das Tagungshaus am Müh-
lenbach in 59457 Werl – Büderich zur Verfügung. 
Um deine weitere Fahrt besser zu planen, haben wir auch 
bereits das verpflichtende Entwicklungswochenende vom 20.-
22.09.2024 festgesetzt.

Als Teamende stehen für dich Stephanie Klüter, 
Tobias Lubitz, Marlene Hammes und Stefan Nieber bereit, 
um dich als Reisebegleitung sicher durch den Fahrplan 
zu bringen.
Wenn du weitere Fragen hast, wende dich einfach an 
tobias.lubitz@dpsg-essen.de
 
Wenn du dich direkt anmelden möchtest, schreibe eine Mail an 
info@dpsg-essen.de Anmeldeschluss ist der 01.12.2023.
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DEIN KOPF IST VOLLER IDEEN, 
DU PROBIERST GERNE NEUES AUS & 

INSTAGRAM IST KEIN FREMDWORT FÜR DICH? 

WIR SUCHEN:
Wortvirtuosen, Ideen-Zauber*innen, 

kreative Köpfe und Gestaltungskünstler 
für unsere AG Öffentlichkeitsarbeit! 

Was wir machen?
Redaktionelle Betreuung der papiere, Betreuung der

Social Media Kanäle, Gestaltungen & Designs für
Veranstaltungen und Aktionen des DVs. 

Du hast Interesse? 
Melde dich gerne bei uns:

ag-oe@listen.dpsg-bamberg.de
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Zu welchem Thema würdest du dir 
2024 als Leiter*in im DV Bamberg 
eine Ausbildungs-/Informations-

veranstaltung wünschen?

Stimme bis zum 31.12.23 ab!
Den Gewinnervorschlag werden 

wir 2024 als Veranstaltung 
anbieten*.

*sofern realisitsch umsetzbar

??
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blaues brett

Herzlichen Glückwunsch...

… an Matze Dellermann! Zum erfolgreichen 

Abschluss seines „Assistant Leadertrainer 

Trainings“ (ALT) wurde ihm das dritte Klötzchen 

verliehen. Wir freuen uns sehr mit dir und an dieser 

Stelle ein herzliches Dankeschön für dein großes 

Engagement im DV Bamberg!

„Jeder Tag in unserem Leben sollte ein Weihnachtstag sein, wo wir Frieden und Freude empfangen und austeilen.“ 
Theodor Storm
In diesem Sinne wünschen wir euch ein friedliches Weihnachtsfest  im Kreise eurer Liebsten und einen guten Start in das Jahr 2024!  Wir sind gespannt welche Abenteuer im neuen Jahr auf uns warten und freuen uns auf ein fantastisches Jubiläum mit euch!

In den Bezirken gibt es einige Neuigkeiten. 

Der Bezirksvorstand im Schwabachgrund ist seit der letzten 

Bezirksversammlung wieder komplett. 

Hannes Beckmann freut sich über seine beiden Mitstreiterinnen Josefine 

Gattung als Bezirksvorsitzende und Julia Roth als Bezirkskuratin. Herzlichen 

Glückwunsch und viel Spaß bei der Bezirksarbeit. Jonathan Friedrich und 

Andreas Baur stehen dem Bezirksvorstand weiterhin beratend zur Seite. 

Auch im B² gibt es wieder einen Bezirksvorstand, dieser setzt sich aus Thomas 

Lang als Bezirksvorsitzender und Bernhard Götz als Bezirkskurat zusammen. 

Auch euch herzlichen Glückwunsch und viel Spaß in euren bekannten und 

neuen Ämtern. 

1.Reihe: Hannes Beckmann, 

Josefine Gattung, Julia Roth 

2. Reihe Jonathan Friedrich 

und Andreas Baur 

🎄
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2024

DAK Rover Stufenwochenende 19.01.2024 – 21.01.2024 Rothmannsthal BNH 
+ Dorf

  DAK Wös, Jupfis, 
Pfadis Stufenwochenende 26.01.2024 – 28.01.2024 Rothmannsthal BNH 

+ Dorf

Diözese Bausteine 2d/2e 24.02.2024 St. Josef Bamberg

Diözese Diözesanversammlung 01.03.2024 – 03.03.2024 Rothmannsthal, BNH 
+Dorf

Diözese Auffrischungskurs Prävention 15.03.2024 digital

 Diözese Regeldetri 1
3a, 1a, 1d 12.04.2024 – 14.04.2024 Rothmannsthal BNH

Diözese Notfallmanagement und 1. Hilfe 14.06.2024 – 16.06.2024 Rothmannsthal BNH

Bundesebene Blautastische Koboldparty! 
18. Geburtstag 14.06.2024 – 16.06.2024 Bundeszentrum 

Westernohe

Diözese Jubiläumslager 75 Jahre DV Bamberg 04.09.2024 – 08.09.2024 Rothmannsthal

Diözese Bausteine 2d/2e 28.09.2024 St. Josef Bamberg

Diözese Regeldetri II 
1c, 2ab, 3c 11.10.2024 – 13.10.2024 Rothmannsthal BNH

Diözese Einsteigerwochenende 18.10.2024 – 20.10.2024 Rothmannsthal BNH

Diözese Regeldetri III 
1b, 2c 3f 08.11.2024 – 10.11.2024 Rothmannsthal BNH

Diözese Ausbildung für Stammesvorstände 06.12.2024 – 08.12.2024 Rothmannsthal BNH

RdP Aussendung Friedenslicht 15.12.2024 Lorenzkirche 
Nürnberg
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